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INTERVIEW | Beitrag vom 09.10.2020

Erinnerung an die ÊLiquidatoren¼ von Tschernobyl

ÊEin menschlicher Wahnsinn¼
Andreas Mühe im Gespräch mit Stephan Karkowsky

Beitrag hÍren Podcast abonnieren

Keine richtige Schutzkleidung, aber von der Staatsmacht zu „Heldeno erkl»rt: die Liquidatoren von
Tschernobyl. (Imago Images / Eastnews / Russia )

Nach der Reaktorkatastrophe von Tschernobyl kommandierte die Sowjetunion
Tausende zu Aufräumarbeiten an den Unglücksort ab. Die meisten starben später an
Verstrahlung. Der Fotograf Andreas Mühe widmet diesen Menschen nun eine
besondere Ausstellung.

Sie waren die ersten, die den UnglÓcksort in Tschernobyl betraten{r jene Menschen,
die als so genannte Liquidatoren damit beginnen sollten, die TrÓmmer der
Reaktorkatastrophe vom 26. April 1986 aufzur»umen. Tausende M»nner und Frauen
wurden von der sowjetischen Staatsmacht dazu beordert, die meisten starben sp»ter
an den Folgen der massiven Verstrahlung. Der Fotograf Andreas MÓhe erinnert an sie
mit seiner Ausstellung ƁHagiographie BioroboticaƁ in Berlin.

Lederschürzen und Gummianzüge

Eine „merkwÓrdige Mensch gewordene Maschine oder eine Maschine gewordener
Menscho sei so ein Liquidator gewesen, sagt MÓhe Óber die Helfer vor Ort.
Ausgestattet mit „ein bisschen Blei auf dem Hinterkopf, ein bisschen Blei an den
Knien, LederschÓrzen und GummianzÓgeno musste sie im Sekundentakt an die
Arbeit.

Obwohl schnell klar gewesen sei, dass diese dÓrftige AusrÓstung keinen
ausreichenden Schutz vor der nuklearen Strahlung bietet hat die Staatsmacht sie
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ausreichenden Schutz vor der nuklearen Strahlung bietet, hat die Staatsmacht sie
sogleich zu Helden erkl»rt, „man musste natÓrlich den Leuten auch ein gutes GefÓhl
gebeno. Insgesamt sei das alles „ein menschlicher Wahnsinno gewesen.

Stilisierte Aufnahmen der ehemaligen Liquidatoren

In seiner Ausstellung zeigt der Fotograf stilisierte Aufnahmen von Figuren, die mit
Hilfe einer KostÓmbildnerin so gekleidet wurden wie die damaligen Liquidatoren. Die
meisten SchutzanzÓge kamen von der Armee kamen, so MÓhe. Deshalb seien die
Farben auf den FotograŪien sehr reduziert.

In gewisser Hinsicht gebe es auch Parallelen zwischen der der Situation damals und
dem heutigen Kampf gegen Corona, sagt der Fotograf. „Beide k»mpfen gegen eine
blinde Gefahr. Es gibt ja in der Strahlung als auch bei Corona keinen klaren Feind.o

MEHR ZUM THEMA

Atomunglück von Tschernobyl º Die Kinder der Verstrahlten 
(Deutschlandfunk Kultur, Weltzeit, 08.04.2020)

Folgen von Tschernobyl º Die Mutter aller Ausnahmezustände 
(Deutschlandfunk Kultur, Interview, 02.04.2020)

Neuanfang im Katastrophengebiet º Zukunft in Tschernobyl 
(Deutschlandfunk Kultur, Die Reportage, 29.03.2020)
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Ihren Wunsch nach N»he stillen viele Menschen im Lockdown, indem sie sich ein Haustier anschaôen. Missbr»uchlich Ūindet der
Literaturwissenschaftler Roland Borgards dies nicht r sofern FÓrsorge und verantwortlicher Umgang gew»hrleistet sind.
Mehr

Blasphemie
Die Macht der Schmähung

Das Ph»nomen Blasphemie ist auch im 21. Jahrhundert noch immer „Óberraschend lebendigo, sagt der Historiker Gerd Schwerhoô. Das gelte
nicht nur fÓr den Islam, auch in der christlichen Kultur habe Gottesl»sterung nach wie vor „Aufregerpotenzialo.
Mehr

Waldschäden nach Dürrephasen
ÊDer Wald ist f�r uns alle existenziell¼

Wenn es mit den Waldsch»den so weitergeht, wird der Klimawandel noch dramatischer werden, warnt der ­ko-Landwirt Hans-Georg von
der Marwitz. Es mÓssten neue Baumsorten gepŪlanzt werden r mit Ūinanzieller Hilfe durch die Politik.
Mehr

weitere Beiträge
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